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Mller teil - Pariie oliü - Parle oliale

Abhanden gekommene fferttitel — Tifres disparus — Titoli sraarriti

Es wird vermisst:
Zeddel Nr. 24933 im BeWage von Fr. 3000 mit Fr. 12,000 Vorgang,

zahlbar bei Ableben der Kreditorin oder Bedürfnis, neuzingig, d. d.
2. Dezember 1873, lautend auf Kreditö'rm Barbara Josefa" Inauen, mit
Fr. 2000 in gleichen Rechten, als' unaüfkündbar gestellt binterschrieben
d. d. 21. Februar 1906..

Gemäss B'eschluss des Bezirksgerichtes Appenzell vom 21. September
1915 wird der unbekannte Inhaber-des'genannten Zeddels gemäss Art. 870
Z. G. B.'hiemit aufgefordet, denselben innert Jahresfrist, von heute an,
beim Gericht'spräsidium in Appenzell vorzuweisen, ansonst Kraftloserklärung

des Titels nachgesucht wird. (W 3132)

Appenzell den 23. September 1915.
Im Auftrage: Die Gerichtskanzlei.

Der auf den Namen der Frau Anna Segesser, geb. Löffel, früher in
Biel, nun Wirtin zur Sternwarte, in Bern, als Eigentümerin lautende
Stammanteilschein Nr. 754 der Konsumgenossenschaft Biel ist verloren
gegangen.

Frau A. Segesser, obgenannfr, stellt infolgedessen ,än dentGerichtspräsidenten

von Biel das Gesuch, er möchte die Kraftlosigkeit
vorstehender Urkunde bewirken.

Diesem Gesuche entsprechend, wird der allfällige Inhaber des
verloren gegangenen Stammanteilscheiues hiermit-aufgefordert, diese Urkunde
innert der Frist von einem' Jähre, vom Tage der ersten Bekanntmachung
durch das Schweiz. Handelsamtsblatt än gerechnet, vorzulegen, widrigenfalls

dieselbe nach Ablauf dieser Frist als kraftlos erklärt und deren
Amortisation ausgesprochen würde. (W 314s)

Biel, den 22. September 1915.
Der Gerichtspräsident I: Frey.

Es wird' vermisst:
Grundversicherte Anweisung ,la'ut Inventar vom 22. September 1894,

auf Grundbuch Oensingeii', Nr. 301, für Fr. 789.50, lautend auf Maria
Anna Fingueli-Jenny in Rechthalden (Freiburg), als Gläubigerin .und
Elisabeth Holenstein, geb. Winistörfer, von Oensingen, als Schuldnerin.

Der unbekannte Inhaber der genannten Anweisung wird andurch
aufgefordert, dieselbe binnen Jahresfrist an Unterzeichneten vorzuweisen,
ansonst Amortisation ausgesprochen wird. (W 3153)

Baisthal, den 23. September 1915.

Der Gerichtspräsident: Dr. E. Gressly.

Handelsregister - Registre de eommeree - Registro di eommereio

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Bern.— Berne — Berna
BvWeau Burgdorf

Mech. Weberei, Blachenfabrik. — 1915. 21. September. Die
Kommanditgesellschaft Geiser & Cle„ mechanische Weberei und Blachenfabrik,

in der Emmenau, Hasle (S. H. A. B. Nr. 18 vom 23. Januar
1915), ist infolge Absterbens des unbeschränkt haftenden Gesellschafters
Fritz Geiser, Vater, erloschen: Aktiven und Passiven gehen über an die
neue Kommanditgesellschaft «Geise'r <&Cie.» in der Emmenau.

Fräulein Frieda Klara Geiser, von Langenthal, in der Emmenau,
Frau Marie Heiehe Bärtscbi, geb. Geiser, Erijst Hermanns Ehefrau, von
Lützelflüh, im Bifang-zu Rüegsau, Fräulein Johanhä'Geiser, vön'Langen-
tbalj-in der Emmenau, Fritz Geiser, von Längenthai; in,der Emiriehau,
Lhä Hummel, geb. Geiser, Karl' Georgs Ehefräii, von Reutlingen i' im
Kalchofeh, uüd Konrad Kindlimahn, vön Wald (Zübibh), wohnhaft' in

•Burgdorf, haben unter der Firma Gfelser & Cfe/iiiit'Sitz 'in'dfer Emmenau,
Hasle, eine Kommanditgesellschaft eingegangen', w'elche arhJ 8. April 1915
begonnen und Aktiven und Passiven der erloschenen '•Kommanditgesellschaft

«Geiser &~Cie.» übernommen hat. Frieda Klara Geiser, Frau Marie
Helene Bärtscb'i-Gfeise'r, Johanna Geiser, Fritz Geiser un'd' Lea Hümmel-
Geiser sind unbeschränkt haftende Gesellschafter, Koriräd Kindlimähh
ist Kommanditär mit einer Sümrtie vdii Fr, 300,000 (dtbihunderttkütend.
Franken). Die rechtsverbindliche Unteis c'h'V if t für'die Fithiä-f ü b 'r'e n
Fritz Geiser' Und Fräulein Johä'nria GViser' allein tfh'd zwar
einzeln. Dje Firma erteilt Einzelprokura ati'Könräd Kiridjimahn,*vö'h
Wald, in Burgdorf; undrAugüS't Gässmanh1, von Küsnächt'(Zürich), wohnhaft

im Kälchöfen; Me'cbariisch'6 Weberei und Blachenfabrik'; EmmChäu,
Hasle.

Bureau de Cöurtelarg
20 septembre. La sociefh-anonyme «Boülan'g'erie sociale de Tramelan-

dessoüs», ä Tramhlän-dessöus (F. o. s. du c. d6s' 18 'aoüt '1883, n® 113,

page 886, et 5 janvier 1888, n° 2, page 7), a CtC däclaräe dissoute'par
decision de Tassembiee generale du 11 novembre 1913; la liquidation
sera opCrCe sous la raison Boulangerie sociale de Traftielan-dessous en
liquidation, par Humbert rVoumard, horloger; CCsar, Beguelin, instituteur;
Gustave Guenin, fabricän't' d'horlogeri'e; PäuT Chöffat, fabricant d'hor-
logerie; Fernand Degoüm'oiS, remonteur, fous ä Tramelan-dessous, qui
sont, des maintenant, autoris6s ä signer individuellement au nom de la
soci6te en liquidation.

Augin — Argovlh — Argorla
Bezirk Ladfenburg

1915. 21. September. Unter der Firma Elektra Münchwüen hat sich
mit Sitz in Münchwilen eine Genossenschaft gebildet, welche unter
Ausschluss eines direkten Geschäftsgewinnes ,den gemeinsamen Bezug
elektrischer Energie bezv/Cckt. Die Stafüten siäd ädi 4'. Mai 1915 festgestellt
worden. Mitglieder der.Genossenschaft sind alle Hauseigentümer, welche
bei der Gründung unterschriftlicb ihren-Beitritt erklärt und sich zum' Bezüge von elektrischem Strom für Licht und Kraft verpflichtet haben.
Ueber die Aufnahme später Eintretender entscheidet die Generalversammlung;

sie bestimmt von Fall zu Kall derep Aufnahmebedingungen. Bei
Handänderungen von Gebäuden, bei Kauf und Erbschaft geht die
Mitgliedschaft der Elektra ohne weiteres auf den nachfolgenden Besitzer
über, wenn im Kaüf- oder Uebergangsvertrag keine den vorliegenden
Bestimmungen entgegengesetzte Vereinbarungen"tgetroffen sind. Sind mehrere
Erben, so entscheidet der Vorstand, welcher von ihnen als Nachfolger
anzusehen ist, insofern die Erben sich hierüber' nicht verständigen. Jedes
Mitglied' kann aus der Genossenschaft seinen Austritt nehmen, wenn es
seinen Anteil GenössenschaftsscHülden eingezahlt. Solche Mitglieder,
welche der Genossenschaft 15 Jahre angehört haben, und solche, welche
ihre Häuser verkaufen: lind zum Ersatz' ein Mitglied stellen, können ohne
weiteres austreten. Mitglieder, die.keinen Licht- und Kraftzins zahlen,
können zu einem angemessenen Jahresbeitrag' verhalten werden, insofern
es die ökonomische Läge der Genossenschaft verlangt. Direkte Beiträge
dürfen von den Mitgliedern nur verlangt werden, wenn die Licht- und
Kraftzinse zur richtigen* Schuldentilgung- ninfflratrsreichen-. Diese Beiträge

I werden jeweilen von der Generalversammlung .festgesetzt. Für die Ver-
~ -sbincllichkeiten der Genossenschaft haften -die Mitglieder persönlich und

solidarisch im Sinne des A'rt. 689 0.' R.- -Öie Organe der Genossenschaft
sind: Die Generalversammlung, der- Vorstand und die Rechnungsrevisoren.
Der aus fünf Mitgliedern bestehende Vorstand vertritt die Genossenschäft
nach aussen. Namens desselben führeh Präsident, Vizepräsident und
Aktuar kollektiv je zu zweien die rechtsverbindliche Unterschrift. Präsident

ist Kaspar Suter, Lehrer, von Lengnau; Vizepräsident: Otto Schmid.
Landwirt, von Zeihen; Aktuar: Otto Winter, Gerichtskanzlist, von Kaisten;
Kassier: August Rufli, Webermeister, von Münchwilen; Beisitzer: Stefan
Waldmeyer, Gemeinderat, von Münchwilen; alle in Münchwilen.

21. September. Inhaber der Firma Arthur Schumacher,'Obstversand
Sulz, in Sulz ist Arthur Schumacher, von und in Sulz bei Laufenburg.
Obsthandel. Haus Nr. 91.

Waadt — Vaud — Yaud
Bureau de Cossonay

Tannerie, etc. — 1915. 21sexptembre. La sociCtö en nom collectif
Charles Knebel et fils, tannerie, courroierie, cuirs - et Ccorces, ä La
Sarraz (F. o. s. du c. du 5 jiiin 1901, pag. 806), est dissoute ensuite de
renoöciation des associCs. La liquidation Ctarit terminfee, cette raison est
radiöe.

21 septembre. La Fromagerle de Bettenä, sociCtC cooperative, ayant
son siCge ä Bettens (F. o. s. dü c. des 20 juin 1883, page 739, et 23 d6-
cembre 1908, page 2176), a, dans son assemble generale du 8 juin 1915,
renouveie son comite, lequel est actuellement compose comme suit:
President Louis Magnin; vice-president: Ernest Grussel"; caissier: Jules
Fontannaz; secretaire: Albert Freymond; m'embre: Jiiles Cläv'el; tous
domiCili6s ä Bettens.

21 septembre. La Societe de la Machine ä Battre de Bettens, societe
cooperative, ayant son siege ä Bettöris (F. o.- s. du c. des -29 mai 1891,
page 502, et 27 octobre 1908 page 1846), a. dans son assemble generale
du 11 aoüt 1915, renouveie son comite, lequel est actuellement compose
comme suit: President: Leuis Magnin; caissier: Ernest Grussel; secretaire:

Constant Freymond; membres: Eugene Gachet et Jules Fontannaz;
tous domicili6s ä Bettens.

Construction de bätiments, travaux publics. —
21 septembre. Jacques, fils-de Francois Martinella, de Cambiasca (Novare,
Italie), domicilie ä Gollion, fait inscrire qu'il est-'le chef de la raison-
Jacques Martinella, ä Gollion. Entreprise g6n6rale de construction de
bätiments et travaux publics.

Genf — Genfcve — Gincra
Commerce de toileries. — 1915. 20 septembre. La raison

J. Lazare fils, ä Genöve (F. o: s. dü c. du 15 mars 1895, page 287), est
radiöe ensuite du döcös du titulaire survenu le 1er septembre 1915.

La maison est continuöe, depuis.cette date, avec reprise de l'actif
et du passif; sous la raison G. Lazare, ä Genäve, par l'un des fils du
precedent, Georges Lazare, de Genäve, y domicilii. Commerce de toileries
en gros et mi-gros. 8, Boulevard James Fazy.

20 septembre. La Soctetä anonyme Le Pare Beau S6jouf, ayant son
siäge ä Gehäve,(F. o'. s. du c. du 4 mars 1915, page 279), a, dans son
assemble gänörale du 25 aoüt 1915, nommö Ernest Naef, rägisseur, ä
Genäve, seul admiiiistrateur, en remplacement de Jean Picot, dömission-
naire.
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Eidg. Amt für geistiges Eigentum

Bnreas fädäral de la propriätä intellectnelle — üfflcio federate della proprieti intellettnal»

Marken — Marques — Marche
Eintragungen — Enregistrements — Iscrizioni

N° 37365. — 18 aoüt 1915, 3 h.

J. Schreter, commerce,
Geufeve (Suisse).

Horlogerie, bijouterie et orffevrerie.

JOTES
N° 37366. — 13 septembre 1915, 8 h.

Edouard Berg er, commerce,
La Chaux-de-Fonds (Suisse).

flontres, parties de montres et bijouterie.

RONIS
N° 37367. — 16 septembre 1915, 8 h.

Paul Ditisheim, fabrication,
La Chaux-de-Fonds (Suisse).

Chronomfetres, montres et toutes pi feces d'horlogerie.

iPOLDITl
No 87368. — 16 septembre 1915, 8 h.

Otto Rossel, fabrication,
Tramelan-dessus (Suisse).

Montres, parties de montres, pendules.

DAS IS
N° 3736». — 16 septembre 191.5, 8 h.

J. Hirt, fabrication,-
Geneve (Suisse).

Pianos et appareils pneumatiques.
i ;

Nr. 37370. — 16. September 1915, 8 Uhr.

Stucker & Zesiger, Handel,
Bern (Schweiz).

Speiseöle, Speisefette, Nabrangs- und Genussmittel.

A#OfH)SÄ
Nr. 37371. — 16. September 1915, 5 Uhr.

Peter Joseph Schweitzer, Fabrikation und Handel,
Strassburg L E. (Deutschland).

Zahnpulver, Zahnpasta, Zahncreme, Zahnwasser, Mund¬
wasser, Heilmittel für Mund und Zähne. '

Denlifraise
Nr. 37373. — 11. September 1915, 8 Uhr.

Rosa Laederach-Ammann, Fabrikation,
Bützberg b. Langenthal (Schweiz).

Iiederglanzwichse.

N° 87378. — 17 septembre 1915, 8 h.

Gustave Streit, fabrication,
Genfcve (Suisse).

Pierres fines hlanc ä bleu ä 1'usage de l'horlogerie
et de l'industrie.

IDALITE
Nr. 37374. — 20. September 1915, 8 Uhr.

W. Schneider & Cle, Nachf. v. L. Kirschner-Engler, Handel,
St. Gallen (Schweiz).

Bücher, Broschüren, Brncfeerzeugnisse irgend welcher
Art.

Nr. 37375. — 20. September 1915, 8 Uhr.

W. Schneider & C'% Nachf. v. L. Kirschner-Engler, Handel,
St. Gallen (Schweiz).

Bücher, Broschüren, Brucfeerzeugnisse irgend welcher
Art.

No 37376. — 20 septembre 1915, 8 h.

Societe „Le Phare", Virdis, Blum etBarbezat, fabrication,
Lausanne (Suisse).

Bustrerie, appareils felectriques, lanteraes ä aefetylfeue,
fonrnitnres pour l'felectricltfe. ^ Stef.'i't'sit

NIAXA
Nr. 37377. — 21. September 1915, 8 Uhr.

Elektro-Material Zürich (Electro-MatSriel Zurich),
Fabrikation und Handel,

Zürich (Schweiz).

Elektrische Glühlampen jeder Art.

POST
'TENEBRASl

LUX

iliDiü Teil - Partie non oiielle - Patte ion elate
Schweizerischer Einfuhrtrust

Der Bundesrat hat in seiner Sitzung vom 22. September den Vorlagen
des Politischen Departements über die Gründung einer schweizerischen
Importgesellschaft (Sociöte Suisse de Surveillance economique) und die
Organisation der Wareneinfuhr aus und über das Gebiet der Verbündeten
Staaten mit einigen Vorbehalten zugestimmt.

Dem Statuten-Entwurf entnehmen wir folgende Grundsätze:
Die Soci6t6 Suisse de Surveillance (S. S. S.) ist ein Verein, mit Sitz in

Bern, der im Handelsregister einzutragen ist. Die Mitgliederzahl beträgt
höchstens fünfzehn. Voraussetzung der Mitgliedschaft ist der Besitz des
Schweizerbürgerrechts und die Genehmigung durch > den Bundesrat. Der Verein

besorgt die Einfuhr von Rohstoffen, Halbfabrikaten und Fabrikaten für
Rechnung Dritter und die Abgabe an diese behufs Verwendung oder
Verarbeitung in der Schweiz unter den an die Einfuhr der Waren geknüpften
Bedingungen. Er überwacht die getreue Erfüllung dieser Auflagen.

Der Verein ist nicht befugt, Handelsgeschäfte auf eigene Rechnung ab-
zuschliessen; er bezweckt keinen Gewinn; er wird seine kaufmännische
Geschäftsführung immerhin so einzurichten trachten, dass die Betriebskosten
gedeckt werden und auf das vom Bund vorgeschossene Betriebskapital von
Fr. 100,000 eine angemessene Verzinsung ausgerichtet werden kann.

Aus den in den Au s f iihrung'sb e s tim rnun ge n liiedergelegleu
Grundsätzen heben wir folgendes hervor:
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Der Bundesrat teilt der S. S. S. die Liste der durch ihre Vermittlung
einzuführenden Waren und in der Folge die Kontingente mit, die für zahlreiche
Warenkategorien im gemeinsamen Benehmen der alliierten Regierungen und
des Bundesrates auf Grund der Einfuhrstatistik über die Jahre 1911/13
festgesetzt werden.

Die Waren, die durch Vermittlung der S. S. S. bezogen werden, dürfen
nur für die Betriebe in der Schweiz verwendet werden. Keine im Handelsregister

eingetragene Firma kann unter Berufung auf die Nationalität der
Inhaber, Gesellschafter, Genossenschafter oder Aktionäre von dem Bezüge
von Waren durch Vermittlung der S. S. S. ausgeschlossen werden. Hievon
werden lediglich die seit 1. Juli 1914 im Kandelsregister eingetragenen und
die nicht eingetragenen Firmen ausgenommen; für diese bleibt Verständigung
im einzelnen Falle vorbehalten.

Die Tätigkeit der S. S. S. umfasst auch die bereits in der Schweiz
befindlichen Lager der Importeure, die sich der Vermittlung der S. S. S.

bedienen, und ebenso Waren, die zur Zeit der Gründung auf dem Transporte
sich befinden.

Die S. S. S. wird darauf hinwirken, dass die verschiedenen wirtschaftlichen

Branchen sich zu Syndikaten vereinigen. Vorerst sind folgende
Syndikate geplant: Metalle, Chemische Industrie, Färbereien, Textilindustrie,
Nahrungsmittel. Sobald ein solches Syndikat geschaffen ist, so wird die
S. S. S. nur an dieses liefern. Bei der Konstituierung dies.er Syndikate sollen,
soweit es die Verhältnisse erlauben, die im Benehmen mit den Interessenten
festgestellten Statuten des Metallsyndikats als Vorbild benutzt werden.

Was den Export der durch Vermittlung der S. S. S. eingeführten
Rohstoffe und der aus ihnen erstellten Fabrikate anbelangt, so gelten die
folgenden Grundsätze:

a) Frei ist der Reexport von Rohstoffen und Produkten in die Länder,
aus denen, oder .durch welche die Waren eingeführt werden und in die
Länder, die im Bündnisverhältnis mit diesen Ländern stehen.

b) Frei ist der Reexport ferner in die neutralen Länder, sofern der
Konsum in denselben gewährleistet ist. Ist indessen der Reexport nur möglich

mittelst Transites durch Gebiete eines Landes, welches mit dem die
Einfuhr in die Schweiz ermöglichenden Lande im Kriegszustände sich befindet,
so ist Verständigung mit der Regierung dieses Landes erforderlich.

c) In Länder, die sich mit den die Einfuhr der Waren in die Schweiz
ermöglichenden Ländern in Kriegszustand befinden, ist eine Wiederausfuhr
im Grundsatz ausgeschlossen; doch werden eine Reihe wichtiger Ausnahmen
gemacht:

einmal mit Bezug auf Fabrikate, die durch Vermittlung der S. S. S.
eingeführte Rohstoffe nur in unbedeutenden Mengen enthalten; sodann mit
Bezug auf Fabrikate der Metallbranche (mit Ausschluss des Kupfers), sofern
der Hauptwert der in einen kriegführenden Staat zu exportierenden Fabrikate

nicht in Materialien liegt, deren Einfuhr durch einen mit diesem in
Kriegszustand befindlichen Staat ermöglicht' worden ist;

ferner mit Bezug auf Maschinen und Apparate, bei denen das Kupfer
nicht mehr als 15 Prozent, bei elektrischen Maschinen nicht mehr als
30 Prozent des Gesamtwertes repräsentiert;

endlich nachstehende Fabrikate schweizerischer Industrien, soweit sie
nicht dazu dienen, die kriegerischen Operationen zu erleichtern:

Schokolade, im Rahmen des durchschnittlichen' Exportcs 1911/13,
Rohseide, Florettseide (Schappe), Seidenstoffe und Seidenbänder für Kleider und
Möbel, mit Ausschluss der Seidenabfälle aller Arten;

Uhren, Spielwcrke, Grammophone, Kompass, chirurgische Instrumente;
Stickereien und Plattstichgewebe;

v Baunfwdllgarhe, einfach oder gezwirnt, mit Ausnahme der englischen
Nummern 10 bis 18, 20 bis 25 und der Nummern 40 bis 60 stark gedreht;

Baumwollgewebe, mit Ausnahme derjenigen aus vorstehend genannten
Garnen;

kondensierte Milch;
Geflechte (Tressen) für Hüte;
Wirk- und Strickwaren für Frauen und Kinder, mit Ausnahme solcher

aus Wolle;
Elastische Gewebe und Bänder für Gürtel, Korsetten, Hosenträger,

Strumpfbänder etc.;
Zigarren und Zigaretten:
Frauen- und Kinderschuhe aller Art;
Hüte.
Zum Zwecke des Austausches von Waren, die von auswärtigen Staaten

mit Ausfuhrverbot belegt sind, mittelst Waren, die dem schweizerischen
Ausfuhrverbot unterliegen, können alle Produkte ausgeführt werden, die die
Schweiz selbst erzeugt (zum Beispiel Agrar- und sonstige Bodenprodukte),
ferner die Fabrikate.aus eigenen Rohstoffen (zum Beispiel Calciumcarbid,
Nitrate) und endlich die Fabrikate aus Stoffen, die von dem den Austausch
bewerkstelligenden Lande eingeführt werden (zum Beispiel Aluminium,
Ferrosilicium .usw.).

Sodann haben die Alliierten der schweizerischen Regierung zum Zwecke
der Austauschtransaktionen mit den Zentralmächten die von diesen in der
Schweiz errichteten beträchtlichen Lager an importierten Nahrungs- und
Futtermitteln zur Verfügung gestellt. Für weitere Kompensationen ist
Verständigung von Fall zu Fall vorbehalten.

Sehr eingehende Bestimmungen sind über den Veredlungsvorkehr mit
Metallen (Kupfer, Zinn, Zink, Blei, Nickel) aufgestellt.

Soweit es zur Aufklärung bestimmter Fälle von Zuwiderhandlung gegenüber
den übernommenen Verpflichtungen notwendig ist, wird die S. S. S.

den Vertretern des Bundesrates und der Alliierten die erforderlichen Erläuterungen

geben und ihnen helfen, den Tatbestand an Hand der Akten
festzustellen.

Statistische Aufzeichnungen über Importe und Exporte, sowie über den
Vercdlungsverkehr sind von der S. S. S. monatlich den beteiligten
Regierungen einzureichen.

Aus den Statuten des Metalleinfuhr-Syndikats heben
wir folgendes hervor:

Das Syndikat hat die Form einer' eingetragenen Genossenschaft, mit
einem aus neun Mitgliedern bestehenden Vcrwaltungsratc, von denen eines
durch den Bundesrat ernannt wird. »

Die Genossenschafter sind unter Androhung des Ausschlusses verpflichtet,
alle Sendungen von Materialien, die auf der Liste der Genossenschaft

stehen und für welche sie Käufe abgeschlossen haben, zum Zwecke der
Einfuhr in die Schweiz an die S. S. S. adressieren zu lassen. Sie verpflichten
sich, diese aus dem Ausland bezogenen oder zurzeit auf Lager liegenden
Materialien entweder in der Schweiz direkt zu verwenden oder in der
eigenen Fabrikation zu verbrauchen.

Die Genossenschaft hat das Recht, durch ihre Organe bei ihren
Mitgliedern jede ihr gutscheinende Kontrolle über die Einhaltung der den
Mitgliedern überbundenen Verpflichtungen auszuüben. Für diese Kontrolle ist
freier Zutritt in die Fabriken, Magazine und Bureaux und freier Einblick in
alle Bücher und Belege zu gewähren. Ein gleiches Kontrollrecht steht den
vom Verwaltungsrat der S. S. S. hiezu abgeordneten Mitgliedern zu.

Es ist indessen streng darauf zu halten, dass die Kontrolle durch
Personen, welche einem Konkurrenzgeschäfte angehören, nur mit ausdrück¬

licher Einwilligung des der Kontrolle unterstellten Mitgliedes ausgeübt wer--
den kann.

Uebertrctungen der übernommenen Verpflichtungen werden mit
Konventionalstrafen im mindestens dreifachen Betrag des Wertes der Waren
geahndet, die unrechtmässig ausgeführt oder im Widerspruch mit erlassenen
Vorschriften im Veredlungsverkehr benutzt worden sind.

Zur Sicherstellung dieser Konventionalstrafen ist eine Kaution (in bar,
Wertpapieren oder Bankgarantie) zu leisten, die dem Werte der ermittelten
Lagervorräte und der jeweiligen durch Vermittlung der S. S. S. bezogenen
Waren entspricht.

*

Societe suisse de surveillance öconomique (S. S. S.)
Dans sa s6ance du 22 septembre crt., le Conseil f6d6ral a approuvd

avec quelques restrictions les propositions du Departement Politique au
sujet de la creation d'une Soci6t6 suisse de surveillance 6conomique et
de l'organisation de l'importation des marchandises de et ä travers le
territoire des Etats alli6s. '

Du projet des Statuts, nous pouvons extraire les prineipes suivants:
La Societe suisse de surveillance (S. S. S.) est une association, ayant

son siege ä Berne, qui doit etre inscrit au Registre du commerce. Le
nombre de ses membres ne pourra d6passer quinze. Seules peuvent faire
partie de la soci6t6 les personnes de nationalite suisse qui ont 616 agr66es
par le Conseil federal. La soci6t6 est charg6e d'importer les matieres
premieres, les produits finis ou demifinis pour le compte de tiers et de
leur livrer ces produits aux fins d'etre employes ou travaill6s en Suisse
aux conditions auxquelles est soumise l'importation des marchandises.
Elle surveille l'ex6cution fid61e de ces conditions.

La societe n'est pas autoris6e ä faire du commerce pour son propre
compte; eile ne recherche pas des b6n6fices; eile cherchera toutefois ä
organiser la conduite de ses affaires commerciales de fapon ä couvrir les
frais d'exploitation et ä faire porter un int6röt convenable au fonds de
roulement de fr. 100,000, mis ä sa disposition par le Conseil f6d6ral.

Parmi les prineipes pos6s dans les dispositions d'execution, nous pouvons

relever les suivants:
Le Conseil f6d6ral communique ä la S. S. S. la liste des marchandises

qui doivent 6tre import6es par son interm6diaire et, dans la suite,
les contingents qui pour de nombreuses categories de marchandises seront
fix6es d'un commun accord entre les gouvernements allies et le Conseil
f6d6ral en se basant sur la statistique des importations des ann6es
1911—1913. 3

Les marchandises qui seront import6es par l'interm6diaire de la
S. S. S. devront.etre cxclusivement manufactur6es ou consomm6es en
Suisse. Aucune maison inscrite au Registre du commerce ne pourra, en
raison de la nationalite des chefs, associ6s, Soci6taires ou actionnaires,
6tre exclue du b6n6fice de recevoir des marchandises de la S. S. S. Sont
except6es cependant les maisons 6trang6res inscrites ä partir du 1er juillet
1914 et les maisons non inscrites au Registre du commerce; pour ces
deux categories, l'examen des circopstances reste r6serv6 dans chaque cas.

Dans l'activite de la S. S. S. sont compris aussi les stocks d6jä en
Suisse des importateurs qui se servent de l'interm6diaire de la S. S. S.,
ainsi que les marchandises qui, au moment de lafondation de la S. S.S.,

\ sont en cours de transport.-
' La S. S. S. usera de son influence pour-faire grouper en syndicats
i les diff6rentes branches d'industrie en Suisse. Pour le moment, les syn-

dicats envisages grouperaient les industries suivantes: m6tallurgie, industries

des produits chimiques, -usines de matieres colorantes, industries
textiles, denr6es alimentaires. Ces syndicats une fois form6s, la S. S. S.
s'engage ä ne fournir qu'ä eux. Autant que les circonstances le permet-
tront, on se servira comme modele, lors de leur creation, des Statuts
du syndicat de la m6tallurgie tels qu'ils ont 6t6 arr6t6s d'accord avec
les int6ress6s.

En ce qui concerne l'exportation des matieres premieres import6es
par l'interm6diaire de la S. S. S. et des produits manufactures avec ces
matieres premieres, les prineipes suivants sont appliqu6s:

a. La reexportation de matieres brutes et de produits manufactures
est autoris6e dans les pays desquels ou ä travers desquels les marchandises

seront import6es et dans les pays qui sont leurs allies.
b. En plus, la reexportation est autoris6e dans les pays neutres,

pour' autant que la consommation est garantie dans ceux-ci. Par contre,
si la reexportation est seulement possible au moyen du transit par le
territoire d'un pays qui se trouve en etat de guerre avec celui qui a
rendu possible l'importation en Suisse, alors une entente avec le
gouvernement de ce pays est n6cessaire.

c. En principe, la reexportation est exclue dans les pays qui sont en
etat de guerre avec ceux qui ont rendu possible l'importation des
marchandises en Suisse; cependant, une s6rie d'exceptions impörtantes seront
ädmises:

ä l'6gard de produits manufactures, qui ne contiennent qu'une
quantite insignifiante dc mati6res premieres import6es par l'intermediaire
de la S. S. S.;

ä l'6gard de produits manufactures dc la m6tallurgie (ä l'exclusion
du cuivre), pour autant que la valeur principale de ces produits destin6s
ä 6tre export6s dans un pays bellig6rant, ne r6side pas dans les mat6riaux,
dont l'importation a 6t6 rendue possible par un Etat en guerre avec ce
pays bellig6rant;

en outre, ä l'6gard de machines et d'appareils, dans lesquels le cuivre
ne repr6sente pas plus du 15 %, et dans les machines 61ectriques, pas
plus du 30%, de la valeur totale;

1 enfin, ä l'6gard des produits manufactures suivants de l'industrie
suisse, pour autant qu'ils ne servent pas ä faciliter les operations de

- guerre:
« Chocolats, dans les limites de l'exportation moyenne 1911—1913,

sdies brutes, chappes, etoffes de soie et rubans de soie pour vötements
et meubles, ä l'exception des d6bris de soie de toutes sortes;

montres, boites ä musique, grammophones, compas, instruments de
Chirurgie, broderies et plumetis;

fils de coton, simples et tordus, ä l'exception des num6ros anglais
10 ä 13, 20 ä 25 et des num6ros 40 ä 60, plusieurs fois tordus;

fils de coton, ä l'exception de ceux composes de fils 6num6r6s ci-
dessus;

laits condenses;
t tresses pour chapeaux;

articles tiss6s ou tricot6s pour femmes et enfants, ä l'exception de
ceux en laine;

tissus et rubans 61astiques pour ceintures, corsets, bretelles, jar-
reti6res, etc.;

cigares et cigarettes;
chaussures de femme et enfants, en tous genres;
chapeaux.
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Dans le but J'6changer des marchandises frappäes par un pays
fetranger d'une ctefehie d'eiportation co'ntfe' des merchandises ä'oumises
ä la defense d'exportation en Suisse, peuvent ötre export6s. tous' les p'ro-
düits que la Suisse fonrnit elle-mdme (pai5 öxemple les produits agricoles
et les antres produits du Sol), en oiltre, les produiis jmanpfacturils avec
ses propres matieres premifeires (par exeinple carbure 'd£ calcidm, nitrate)
et enfin, des produits iöariüfäctufbs äyec dös matures impqrrees par le
pays qui effectüe l'6chaüge (pi ex. aluminium, ,'ferrpsilic'iufia, eid.).

De plus, les allfes ont.mis ä la ^fsjidsition du göuYefnement suisse,
dans" le 'büt d'effectuer des trab'saötiöns d'äcliang'e äve'c -jfes puissances
centrales, les stocks fort importants de comestibles et de foürräges' d6jä
importäs et constitubs en Suisse par celles-ci. Pour d'autres compensations,

un arrangement est räservä pour cjiaque cas particulier.
Des dispositions trfis d6taifl&s sont 6dict6es pour le «trafic de per-

feetionnement» des nb6taux (cuivre, 6tain, zinc, plomb, nickel).
Pour adtänt qu'il sera nbcessaire de tir'er au cläir certains cas de

Contravention aux engagements pris, la S. S*. S. donnera aux reprösen-
tänts du Conseil tedäral et des allibs les explications necessaires et leur
aidera ä fixer les faits ä la lumiäre des documents.

Des relevfes statistiq'ues sur les importations et les exportafions,
ainsi que sur le atrafic de perfectiönnemerit» seront soumis meirsuellement
aux gouyernements int6ress6s.

Nous relevons ce qui suit des.Statuts du syndicat de l'importation
des mätaux.

Le syndicat est formä comme une association enregisträe, avec un
conseil d'administration, composä de neuf membres, dont l'un est n'ommb
par 1& Conseil f6d6ral.

Les socibtaires son tenus, sous peine d'exclüsion, de faire adresser ä
la S. S. S. tous les envois' de matieres premieres figurant siir la liste

de l'association et pour lesguels ils ont conclu des contrats d'achat en
yue de leur importation en Suisse. Iis s'engagent ä employer ces njatieres
premieres tirees de l'ätranger ou momentanbment en magasin, soit dir'ec-
t'ement en Suisse, soit dans leiir propre" fabrication.

L'association a le droit d'exercer pär ses agents tout controle qu'elle
jugera utile pour s'assurer que ses membres remplissent bien leurs
engagements. £öur ce „controle, la litre eutrde dans les fabriques,
magasins et ;bureäux, et la libre consultation des livres et documents est
d.accorder. tin.mime droit de contröle est riserve aux membres dilbgu'bs
par .le conseil d'administration de la S. S. S.

Ön veillera strictement toutefois ä ce que ja visite d'un Etablissement
par un usinier concurrent puisse avoir lieu seulement avec l'assentiment
exprls du sociätaire soumis au controle.

Les contraventions aux engagements pris seront punies d'une amende
conventionnelle, triple au moins de la valeur des marchandises fraüdu-
leusement expolties ou employees en contradiction avec les prescriptions
6mise*s pour le «trafic de perfectionnement».

Comme garantie de cette peine conventionnelle, une caution (en
espöees, en papier de valeur otf en lettres de garantie d'une banque),
dev'ra 6tr6 fournie qui corresponds ä la" valeur des provisions trouvies
en magasins et des marchandises importies chaque fois par l'intermediaire
de la S. S. S. _ _

Interdictions frantjaises d'exportation
Un arrdte du ministere des finances du 18 de ce mois abroge en ce

qui cöncerne les poireaux, thoux, cärottes, oignons, ccuixj navels, les
dispositions de l'a'rr&t6 ministbriel du 12 fbvrier 1915 relatif aux
interdictions 'd'expörter les Legumes frais.

Annoncen - Regie:
XiASEtrSTSl'» & YOGIER Anzeigen - Annonces - Ammnzi Regie des unnoncei:

HJLASEJYSXEI3V & YOGIEK

iiil
in SURSEE.or.»

Einladung zur 18. ordentlichen Generalversammlung
auf Montag, den 27. September 1915, nachmittags 3 Uhr

' Im Gasthaus zur „Eisenbahn" in Sursee

Trak-tanden:
1. Eröffnung des Geschäftsberichtes und Vorlage der

Jahresröchnung pro 1914/15. Entgegennahme des
Berichtes der Rechnurigsrevisoren, Genehmigung der
Jahresrechnung und Dbchargeerfeilung an
Verwaltungsrat'Und Direhtion.

2. Beschlussfassung über die Verwendung des
Reingewinnes.

3. Wahl zweier Rechnungsrevisoren und zweier Sup-
pleanten. 2906 Lz (20411)

Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung, sowie der
Revisorenbericht liegen vom 18. September an im Bureau der
Fabrik und in unseren Filialen zur Einsicht der Herren
Aktionäre auf.

Eintrittskarten können gegen Ausweis des Aktienbesitzes
erhoben werden bei den Herren Ehinger & Cie. in Basel, den
Herren Crlvelli & Cie. in Luzern, der tit. Kantonal bank in
Luzerh und deren Filialen in Sursee, Willisau, Schüpfheim
und Hochdorf, sowie im Bureau der Fabrik in Sursee.

Sursee, den 15. September 1915.

Namens des Verwaltungsrates,
Der Präsident:

J. Fellmann.

Iii Uli Li
472 % Anleihen von 1911

Zur Rückzahlung per 1. Januar 1916 wurden
die 5 Obligationen

Nr. 2, 12, 27, 22, 34.
ausgelost.

Einlösung gegen Abgabe der Titel per 1. Januar
1916 bei der 29S9Lz (20671)

BANK IN ZUG.

110(101

Filialen in

Amrlswll fiisdiofszei!, Franonfelfl, Kreuzungen, Romanslioni ond SM
Agentur in Mom

Staatsgarantie
Wir sind bis auf weiteres Abgeber von

43|4 °|0 Namen- oder Inhaber - Obligationen
unserer Anstalt

gegenseitig 2 oder 8 Jahre fest, mit nachheriger sechsmonatlicher
Kündigung, gegen Bareinzahlung und gegen Konversion gekündeter
oder kündbarer Titel. F 4880 Z (1871)

Einzahlungen nehmen ausser unseren Bankbureaux entgegen:
In" Basel: HH. Ehinger & Cie. In Bern: HH. von Ernst Sc Cie.

Glarus: Glarner Kantonalbank. „ Neuenburg: HH. Pury Sc Cie.

„ St. Gallen: HH. Wegelin Sc Cie. „ Zürich: HH. Blankart Sc Cie.

Die Direktion.

Uslne Cyprien Cliapatie I.Ä.
LES BBEÜEEÜX

4

Les actionnaires sont convoques en

asiseinbMe generale orcliiiaire
dans les bureaux de l'Office central, 25, jue des Allemands, ä Geniire, sur le

landi, 4 octobre 1915, ä 4 heures apräs-midi.

ORDRE DU JOUR:
1° Rapport du cons.eil d'administration sur le dernier exercice.
2° Rapport du v6rificateur ;des comptes.
3° Votation sur les conclusions de ces rapports.
4° Election d'un administräteur.
5° Election d'un commissaire-v6rificateur ppur l'exercice courant.
6° Reduction du capital social. (2065 I)

7° ImprCvu.

Tout actionnaire dCsirant assister ä l'assembl6e devra, un jour avant, d6poser au sifege

de la societe son ou ses titres d'actions ou avoir justifie de sa qualite d'aetionnaire et du

nombre de ses actions (art. 15 des Statuts).
Les Breuleux, le 22 septembre 1915.

Fabrique Solsse d'Orfevrerie S. A.

Peseiix (Ncuebätel)

Messieurs les actionnaires sont convoques en

ussembläe generale extraordinaire
le samedi, 9 öctobre 1915, ä 3% heures aprCs-midi, ä-l'Hötel
de la Gare d'Auvernler.

ORDRE DU JOUR:
1° Demande d'autorisation d'emprunt.
20 Divers.

'
2027 N (2068.1)

Les cartes d'admission peuyent etre. retir6es chez
Messieurs Berthoud & Cie., Banquiers, ä Neuchätel, co'ntre le
d6pöt des actions ou d'un ,r6c6piss6 6manant d'un 6tablisse-
ment public oü priv6 du canton (Art. 16 des Statuts).

Le conseil,d'adwinistratlon.

Schlosserei und Schmiede
grössere, gut eingerichtet,

wünscht Arbeiten jeder Art zu1übernehmen ;
auch Slecharbelten, Massenartikel etc.

Gefl. Anfragen sub Chiffre T 4991 an die

Schweiz. Annoncen - Expedition Haasen'stein &
Vogler, Zürich. (20721)

Papierhandlrmg en gros
i 4282 z !• «Wucher> Wachf. ». 177,

Jucker-Wegmann, Zürich
Reichhaltigstes Läger'aller Sorten Papiere und Cartons

Vertretungen
Alte, besteingeführte Firma der Z-entralschweiz mit

grossem Terrain und' Geleiseanschluss empfiehlt sich zur
Uebernahme von Vertretungen.

Offerten sub Chiffre H'AB 2062 an'die Schweizerische"
Annoncen-Expedition »A. G. H. & V. in Bern.

All nfffD immädiatement. ä
Uli UltrU .Monsieur särieux,
actif et' entiep'r'enant, une

III
dan's une affaire officielie. —
Aucüne cönnaissanc'e spdciale
n'est exig^e", mais references de
Itoüt I«' ordre. — Gonviendrait
de preference ä 'Ihspecteur 'd'as-
fsurances oü Bureau de represen-
tation ayant dejä organisation.
Ecrire k Foetlsoh Freres'S^Ä.,

Lausanne: (32184L) (2010.)

Süissö frängais, 22 an?, cherche
place comme" aide-cbmptabTe ou
aide-caissier^ connaisSkn'ce parfaite
de l'alle'mand. Sleno-dactylogra-

j phie.. References premier ordre.
Aaresser offres sous H 5940 J- a

la Soc.' An! Suisse de Pabllcite, A. G.
H. &'"y..,8t-lml«r.' _^037j

Schöne-Zeitungsniakülatiir-b'ei
Haasenstein & Vogler

Buchdruckerei H. JENT & Co, in Bern — Imprimerie H. JENT & Co., ä Berne


	

